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„Die Kinder mussten ja
sonst erst nach Ehrenburg
fahren, um dort in der Kü-
che der Haupt- und Real-
schule zu kochen – jetzt
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können wir die Küche des
Horts nutzen, das ist doch
schön“, freut sich Dörte
Meyer, „bisher waren hier
lediglich die Drittklässler
dabei, da die Busfahrt ent-
fällt, nun auch die Viert-
klässler.“ Gemeinsam mit
Frauke Köppen vermittelt
sie gerade den Kindern aus
der Klasse 3 b, dass man re-
lativ einfach und schnell Le-
ckeres aus beziehungsweise
mit Obst und Gemüse zube-
reiten kann. „Zum Beispiel
Gemüsestreifen, die man
mit einem Dip vor dem
Fernseher knabbern kann,

statt zu Chips zu greifen.“
Unterstützt werden die bei-
den Landfrauen von Lehr-
kräften der Grundschule.
Auf der Speisekarte ste-

hen heute unter anderem
„Pumuckels Lieblings-
schmaus“ (Tomaten-Crosti-
nis), „Wildes Gemüse für
wilde Kerle“ (Kohlrabi in ei-
ner raffinierten Joghurt-
Schinkensoße) und „Olchi-
ger Nudelschmaus“ (ein Ge-
müse-Nudel-Kuchen). Im
Gruppenraum des Horts
wird eifrig geschält und ge-
schnippelt, hier bereiten
die Kinder alles vor, was

nicht in der Küche passie-
ren muss. Denn die verfügt
zwar über alles, was das
Herz eines Hobbykochs be-
gehrt, ist aber nicht eben
ein „Raumwunder“. Wenn
hier gerade mehrere Grup-
pen zu tun haben, wird’s
eng. Die Landfrauen behal-
ten den Überblick, geben
geduldig Tipps und verra-
ten, wo sich das Paniermehl
versteckt hat. Die Kinder
haben großen Spaß – und
genießen am Ende gemein-
sam die kulinarischen
Kunstwerke, die sie gezau-
bert haben. � ~Ä


